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Line neue deutsche Note 
an die Gegner.

An die gegnerischen Regierungen ist folgende 
Note gerichtet worden:

Im  Vertrauen auf die von dem Präsidenten 
Her Vereinigten Staaten verkündeten Grundsätze 
eines Rechtssriedens hat sich das deutsche . Volk um 
Vermittelung eines Waffenstillstandes an Präsi­
dent Wilson gewandt. Anstelle des erwarteten, von 
den Grundsätzen des Rechts und der Billigkeit und 
von dem Wunsche einer zukünftigen Versöhnung 
der Völker beherrschten Waffenstillstandes ist uns 
ein Waffenstillstand der Vergewaltigung und der 
Vernichtung geworden.

Die Bestimmungen dieses Waffenstillstandes 
bedeuten in ihrer Durchführung nicht eine Brücke 
zum Frieden, sondern die Fortsetzung des Krieges 
ürit anderen M itte ln .

Die Forderungen des Waffenstillstandes werden 
der W elt den ersehnten Frieden nicht bringen. Sie 
sollen die Wiederherstellung friedlicher Ruhe in 
Deutschland und eine geordnete Demobilisierung 
unmöglich machen; sie sollen das schwergeprüfte 
Land dem Chaos und der Anarchie preisgeben. 
Unsere feierlichen Proteste gegen dieses der Mensch­
lichkeit hohnsprechende Verfahren sind ungehört 
verhallt. M ag die Härte der Waffenstillstands- 
öedingungen mit der Notwendigkeit begründet 
worden sein, dem deutschen Reiche den Wieder­
beginn der Feindseligkeiten unmöglich zu machen, 
so ist doch unseren Feinden inzwischen klar gewor­
b n , daß diese Begründung nicht mehr stichhält; 
denn das deutsche Volk w ill die Feindseligkeiten 
nicht wieder beginnen und kann es nicht. Die 
Zutsche Regierung sieht i.n der Aufrechterhaltung 
der harten Bestimmungen ein Attentat gegen die 
Grundsätze der Zivilisation und muß den Schluß 
öiehen, daß es den Regierungen der alliierten 
Länder auf nichts anderes ankommt, als aus die 
Vergewaltigung und Vernichtung des deutschen 
Volkes!

Sofort nach Abschluß der Waffenstillstands- 
verhandlungen hat sich die deutsche Regierung wie­
derum an den Präsidenten der Vereinigten Staaten 
mit der B itte gewandt, so schell wie möglich Ver­
handlungen über einen Präliminarfrieden herbei- 
övsuhren. B is heute ist die deutsche Regierung 
^bne Nachricht darüber, wann endlich die Regie­
rungen der alliierten Länder mit dem Friedens- 

den Anfang machen wollen.

Das deutsche Volk beginnt zu zweifeln, ob sich 
?^ler dieser Verzögerung des Friedens nicht die 
^bstcht der Feinde verbirgt, die gehetzten und er­
müdeten deutschen Truppen durch Nichterfüllung 

^  unerfüllbaren Waffens'tillstandsbedingungen 
ns Unrecht zu setzen und damit für die Alliierten
Men T ite l zu schaffen für eine Fortsetzung des 

nrreges.

^Enn der Friede als ein Rechtsfriede geschloffen 
erden soll, so darf den Entfärbungen der Frie- 

enskonferenz in den rechtlich strittigen Fragen nicht 
^gegriffen  werden.

Rutsche Regierung muß diesem von dem 
andeuten aufgestellten Grundsatz gegenüber fest- 

von der französischen Regierung in 
wie Lothringen  getroffenen Maßregeln, ebenso 
- das Verfahren der Polen in den östlichen 

, nzgebieten Deutschlands und einzelne Maß- 
ymen per nichtdeutschen Bestandteile des ehe- 

lgen Österreich-Ungarns gegen die Deutschen, 
^  anderes sind. als Versuche, den Entscheidun- 

Sreisei?* ^nedenskonferenz mit Gewalt vorzu-

L
L ' 7 ungd-N schärfsten Protest ein Aus 
k a n n e i n e m  solchen Verfahren

werden ^  vorübergehend verg

B e r l i n ,  den 23, November ISIS.

. . .  /  gez- S o l f .
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes.

Eine neue nationalistische Welle 
im Rheinland.

Holländische B lätter melden aus A a c h e n :  
Der Oberkommcmdrerende der nach Aachen zu­
rückgekehrten 4. Armee, General S ixt von Arnim, 
hat einen Befehl erlassen, daß alle roten Fahnen 
von den Dächern verschwinden müssen. Der A r­
beiter- und Soldatenrat weigerte sich, dem Be­
fehle Folge zu leisten. —  Ein deutscher Offizier 
aus dem Gefolge des Generals erklärte in einer 
öffentlichen Rede. daß die deutsche Heimat die im 
Felde rümpfenden Armeen verraten Habe. E r 
sähe es als die Aufgabe der bürgerlichen Parteien  
an, sich nicht mit den hiesigen Arbeiter- und Sol- 
daienräten zu vereinigen, sondern danach zu stre­
ben. die R e v o l u t i o n  zu v e r n i c h t e n .  Die 
Arbeiter- und Soldatenräte müßten davongejagt 
werden, um die Ordnung des alten Deutschen 
Reiches wieder herzustellen. Die bürgerliche Des­
organisation sei das Kennzeichen aller bisherigen 
Handlungen der Arbeiter- und SoNxrtenräte. Es 
wäre ihre Aufgabe gewesen, die Beziehungen zwi­
schen den Soldaten und Offizieren wieder Herzu­
stellen, aber nicht P olitik  zu treiben. Verschiedene 
Vertreter der bürgerlichen Parteien begrüßten die 
Siede dr.s Offiziers, der später noch hinzufügte, daß 
das deutsche Offizierskorps sich nur unter dem 
Drucke dringender Umstände, nicht aber mit Herz 
und Seele in den Dienst der Arbeiter- und Sol- 
datenräte gestellt hätte. Dieser Geist werde er­
matten, wenn die deutschen Armeen wieder zu­
rückgekehrt seien. Der Offizier wurde von dem 
Arbeiter- und Soldntenrate verhaftet, später aber 
auf Intervention des Landtagsabgeordneten und 
Generalvikars der Domkirche Kauffmann wieder 
freigelassen. Auch in anderen Städten der Rhein­
lande sollen ähnliche Reden öffentlich und geheim 
gehalten worden sein. Die Arbeiter- und Sol- 
datenrgte bemühen sich, der Bewegung Herr zu 
werden.

Der leitende Redakteur der „Rheinischen Zei­
tung". Johann Meerfeld. hat an die Berliner R :- 
aierrng folgendes Telegramm gerichtet: „D^e 
kommende feindlicheBesetzung verursacht im Rhein- 
land eine neue nationalistische Welle, die unsere 
Errungenschaften gefährdet. W ir  ersuchen dringend, 
die Wahlen zur Nationalversammlung zu be­
schleunigen. Die Trennung von Kirche und S taat 
darf nur durch die Gesetzgebung eines rechtmäßigen 
Parlaments erfolgen."

Der Soldaterrrat der 4. Armer etzr Evcfrt.
An den Reichskanzler Ebert wurde nachstehen- 

.des Telegramm gerichtet: „ In  der letzten Sitzung 
des Soldatenrats der 4. Armee erklärten Dele­
gierte, daß die Frontlruppe eine Vergewaltigung 
volitischer Rechte durch den Terror nicht zulasse. 
Die Front bietet alle Kräfte aus, den geordneten 
Rückmarsch durchzuführen. Sie steht geschloffen auf 
dem Boden des Negierungsprogramms des 
Reichskanzlers Ebert, erwartet sofortige E in ­
berufung der Nationalversammlung und weist 
jedwede bolschewistische Idee entschieden zurück."

Politische Tagê chan.
Das Ende der deutschen Heeresmacht.

Eeneralfeldmarschall v o n  H i n d e n b u r g  te­
legraphierte aus dem Hauptquartier in Schloß 
Wilhelmshöhe unter dem 20. November an die 
Neichsleitung: Die Wassenstillstandskommission
meldet, daß die Haltung der feindlichen M i t ­
glieder der Kommission, insonderheit der fran­
zösischen. durchaus ablehnend ist, daß die Gegner 
weiterhin U n m ö g l i c h h e i t e n  f o r d e r n ,  und 
daß es nicht ausgeschlossen ist, daß die Franzosen 
sich Rechtstitel sür eine W i e d e r a u f n a h m e  
des  K a m p f e s  schaffen wollen. Ich muß aus­
drücklich betonen, daß das deutsche Heer infolge der 
Härte der Wafsenstillstandsbedinstungen und unter 
dem Einfluß der Ereignisse in der Heimat nicht in 
der Lage ist. dSk Kampf wieder aufzunehmen, 
selbst nn Kampf allein gegen die französische 
Armee wäre es nicht möglich. Ich halte es für 
meine Pflicht, die- auch deshalb zu betonen, weil 
aus Är ^rungen der feindlichen Presse hervor­
geht. daß die feindlichen Regierungen nur mit 
einer deutschen Regierung, die sich auf di'e M ehr­
heit des Voltes stützt, Frieden schließen werden.

' Scheidemann für die N^tronaloersaininltzAg.
Staatssekretär Schsidemann, der anstelle Lands- 

bergs die Bearbeitung der Presse-Angelegenheiten 
in der Reichsregierung übernommen hat, nahm 
Gelegenheit, m diesem neuen Amte mit V er­
tretern der Presse Fühlung zu nehmen. E r be­
zeichnete es u. a. als ein Unglück, wenn noch viel 
Zett verstreichen würde, bis die Konstituante zu­
sammentreten kann. Staatssekretär Scheidemann 
unterstrich auch seinerseits die in der. Presse aller 
Parteien zum Ausdruck gebrachte Feststellung, daß 
w ir o h n e  K o n s t i t u a n t e  k e i n e n  F r i e ­
d e n  und k e i n  V r o t  b e k o m m e n  werden.

Drohender Zerfall des Reiches.
W ie die „Nat.-Ztg." hört, soll am heutigen 

Montag Lei den B e r a t u n g e n  m i t  d e n  
E i n z e l  st a s t e n  K larheit über die E i n b e ­
r u f u n g  d e r  k o n s t i t u i e r e n d e n  R a t i o -  
n a l v e r s a m m l ü n g  geschaffen werden. M an  
hofft zu einer Einigung zu gelangen. Sollte aber 
eine solche Einigung nicht erzielt werden, so haben 
d!>e Regierungen von Bayern, Württemberg und 
Baden bereits keinen Hehl daraus gemacht, daß 
sie denn unverzüglich an die Errichtung einer süd­
deutschen Republik schreiten würden.

Eine neue Partek.
Eine Anzahl r e c h t s -  u n d  M i t t e l -  

p a r t e i l i c h e r  R e i c h s -  u n d  L a n d t a g s ­
a b g e o r d n e t e n  sowie sonstiger Persönlich­
keiten erlassen einen Ausruf zur Gründung einer 
D e u t s c h  n a t i o n a l e n  V o l k s p a r t e i .  Der 
Aufruf fordert die Rückkehr von der Diktatur 
einer einzelnen Bevölkerungsklasse zu der nach 
den letzten Ereignissen allein möglichen parla­
mentarischen Regierungsform, Wiederherstellung 
von Recht und Ordnung, Einigkeit, Freiheit und 
Selbständigkeit des deutschen Volkes gegenüber 
fremden Einflüssen und äußeren Mächten, Schutz 
des Privateigentums vor den von der Sozial- 
demokratie geplanten Eingriffen, Abbau der im 
Kriege geschaffenen Zwangswirtschaft und Auf­
lösung der Knegsgesellschaften. Ferner tritt die 
neue Partei auf den Boden des gleichen W ah l­
rechtes und verlangt Freiheit der Person und 
des Gewissens, Abhilfe der Wohnungsnot auch 
durch Schaffung von Heimstätten, Wiederbevölke- 
rnng des platten Landes durch eine umfassende 
Siedlungspolitik, Wiederaufrichtung des M itte l­
standes, Ausbau der Sozialpolitik und Sicherung 
des Koalitionsrechtes für alle Arbeiter, Neu­
gestaltung des Beamten- und Staatsarbeiterrechts 
und Gewährleistung einer rechtlich und w irt­
schaftlich gesicherten Lebensstellung für Beamte, 
Lehrer, Milirärperscnen, Pensionäre und A lt ­
pensionäle sowie für Vrivatangestellte, freiheitliche 
Gestaltung der Gernnndeverfafsung, ein einheit­
liches Steuersystem unter ausgedehnter Heran­
ziehung des Einkommens und Vermögens für 
die Deckung der Reichs-, S taats- und Gemeinde- 
lasten, scharfe Erfassung der Kriegsgewinne, E r- 
möglichung des Aufstiegs von der Volksschule zur 
höheren Bildung, M itarbeit der F rau  im öffent­
lichen Leben u. a.

Die AisfLHMng der Amnestie.
Justizminister Dr. Spähn hat folgende all­

gemeine Verfügung über die G e w ä h r u n g  v o n  
S t r a f f r e i h e i t  erlassen: 1. Nach Z iffer 6 des 
Reichsgesetzes vom 12. November 1918 ist für alle 
politischer? Straftaten Amnestie gewährt; die 
wegen solcher Straftaten anhängigen Verfahren 
sind niedergeschlagen. Nähere Ausführungsan- 
Ordnungen der Reichsleitung sind noch zu erwarten«. 
Schon jetzt werden die Strafvollstreckungsbehörden 
angewiesen, die Strafvollstreckung wegen S tra f­
taten, deren politischer Charakter unbedenklich 
erscheint, alsbald zu unterbrechen und neue Voll- 
streckungsmaßnahmen wegen solcher Taten nicht 
mehr einzuleiten. 2. Auch wegen nicht politischer 
Straftaten ist ein Rvichsgesetz über Gewährung 
von Straffreiheit zu erwarten. Schon jetzt wer­
den die Strafvollstreckungsbehörden angewiesen, 
die Vollstreckung von Strafen, die nicht schwerer 
sind als drei Monate Gefängnis nicht mehr ein­
zuleiten und bereits eingetretene Strafen von 
nicht mehr als drei Monaten alsbald zu unter­
brechest.

Thronverzicht des Großhttzogs von Baden.
Auch der letzte der deutschen Fürsten, Groß- 

herzog Friedrich I I .  von Baden hat nunmehr end- 
- i l t ig  k y s  d e n  T h r o n  v e r z i c h t e t .

General Krafft von Delmensingen verhaftet.
W ie die „Konstanzer Zeitung" meldet, wurde 

der bekannte bayerische General K r a f f t  v o n  
D e l m e n s i n g e n  vom S o l d a t e n r a t  in 
einem Hotel nahe Ulm verhaftet und nach Neu» 
Ulm gebracht.

Die Stärke der feindlichen Besatzungsarmee.
Der Pariser „Tem ps" meldet, daß die zu­

sammengestellte A r m e e  d e r  A l l i e r t e n  für 
die B e s e t z u n g  d e u t s c h e r  G e b i e t e  V4 
M illionen M an n  stark sei. Die französischen und 
amerikanischen Truppen überwiegen in der Aähl 
um das Doppelte die englischen Truppen. Luxem­
burg wird von belgischen Truppen besetzt.

Frirdeiroverhandlrtirgen erst ISIS.
D ie  „Agenbur V o lta" In  M ailand  meldet aus 

Paris, daß die jetzige sowie die unter Wilson statt­
findende Versailler Konferenz im Dezember n u r  
für die Entente zugänglich sei. Der eigentliche 
Friedenskongreß kommt erst im Laufe des nächsten 
Jahres zustande,

Clemenceau w ill Vie VnslleseSung des KaIsers.
„Exzelstor" meldet: C l e m e n c e a u  beauf­

tragte den bekannten Professor Doyen von der 
Pariser juristischen Fakultät m it dem Studium  
der Frage, ob das internationale Recht die Aus­
lieferung des Kaisers gestatte. Der Gelehrte erbat 
uregen der Kompliziertheit der Frage eine Frist 
zur Abfassung einer längeren Antwort. Die Ju ­
risten des Parlaments verneinen das Recht auf 
Auslieferung. HaNcutd U  jo dieser Frage völlig 
souverän.

1,6 M M onen Tote in Frankreich.
Nach einer Äußerung des Senators Doumer, 

Vorsitzenden des Heeresausschusses im französi­
schen Senat, betragen die V e r l u s t e  F r a n k ­
r e i c h s  a n  T o t e n  1,6 M illionen.

Lord Cecils Rücktritt.
L o r d  R o b e r t  E r e i l  ist infolge von 

Meinungsverschiedenheiten mit der Regierung in 
der Frage der Walliser Kirchentrennung z u r ü c k ­
g e t r e t e n .

M it  Arbeiter- «ird Soldaten-Räten ver> 
handelt die Entente nicht.

„D a ily  M a il"  meldet aus P aris: Eine M l l-  
deruug der Waffenslillstands-Bediiigungen ist nach 
Lage der Sache ausgeschlossen. Deutschland ha! 
es in der Macht, alle Waffenstillständs-Bedin- 
gungen zu beseitigen, wenn es die einzige V o r­
bedingung für einen sofortigen Frieden" schafft. 
Diese einzige Möglichkeit ist die Bildung einer 
rechtmäßigen deutschen Regierung, die von den 
Vertretern des ganzen Volke« gewählt ist. M i t  
Soldaten- und Ärbeiterräten und ihrer sogenann­
ten Regierung verhandelt die Entente niemals.

Aus unbedingt zuverlässiger Quelle wird der 
„Kreuzztg." gemeldet: P r ä s i d e n t  W i l s o n  
hat durch Vermittelung einer neutralen Regie­
rung der jetzigen Berliner Regierung mitteilen 
lassen, er warne ernsthaft davor, in Berlin  Un­
ruhen zu dulden oder einen neuen Vertreter der 
Moskauer Eowjet-Reglörung für Berlin  zuzu­
lassen, da die Entente entschlossen sei, den W a f­
fenstillstand zu kündigen bzw. nicht mehr zu ver­
längern, wenn diese W arnung kein Gehör finden 
würde.

M i t  - «  jetzigen deÄtschen Regierung lHisa»
Friesdensverchandlrmgen.

Die „Times" meldet: D ie liberale Unterhaus­
partei hat am Donnerstag eine Besprechung zur 
Friedensfrag» abgehalten. D ie  P a rte i ist der 
Auffassung, daß die j e t z i g «  d e u t s c h e  R e g i e ­
r u n g  ohne ihre Bestätigung durch eine gesetz­
gebende Versammlung n ic h t  a l s  e i n e  R e g i e ­
r u n g  a n g e s e h e n  w e r d e n  d ü r f e ,  m it der 
England über den Frieden verhandeln könne.

W ie „D aily  Telegraph« meldet, stehe eine N e i­
der Alliierten an Deutschland bevor, die über die 
Frage gesetzmäßiger Regierung-gewalt in Deutsch­
land als V o r b e d i n g u n g  zu F r i e d e n s ­
b e s p r e c h u n g e n  K larheit schaffe.

Korfanty l«  Warschau.
Aus Warschau w ird gemeldet: Der Adg. K«»- 

anty, der seit einigen Tagen m it anderen palni 
chen Abgeordneten in Warschau weilt, ist der 

Held des Tages. Große Bolksmassen strömten 
täglich vor da» Europahotel, wo Korfanty abge­
stiegen ist und bringen ihm Huldizunge» dar. Die.



Menge ru ft foriwLhrewtz: „FsrL E  DaszynsM 
Es lebe Korfanty! Korfanty soll uns führen." 
Korfanty soll tatsächlich in das M inisterium  für 
auswärtige Angelegenheiten eintreten. Auch 
Seyda und von Trompaczynski find a ls Kandi­
daten des polnischen Kabinetts zu betrachten. .

Die Verluste dser amerikanischen Flotte.
Reuter meldet: Das Handelsami gibt den 

V e r l  u st von 14b a m e r i k a n i s c h e n  P a f f a -  
g i . s r -  und H a n d e l s d a m p f e r n  m it 354 44S 
Tonnen Schiffsraum durch feindliche Tätigkeit 
vom Beginn des Krieges bis zur Einstellung der 
Feindseligkeiten bekannt; 775 Menschen sind dabei 
umgekommen. 19 Schiffe und 67 Menschenleben 
gingen durch Torpedos, M inen und Geschützfeuer 
vor dem E ^L ritL  Amerikas in den Krieg verloren.

provmMlnachnchLen.
23. Nov ember. (Todesfall.) St'udien- 

kat Professor Dr. Hugo E rm a n n  ist am Freitag 
an der Grippe gestorben.

a Freystädl, 23. November. (E in Werd und 
Schrv-ein gestohlen. — Molkereigenossenschaft.) 

E in Pferd gestohlen wurde in der Nacht zum M on­
tag dem Besitzer M ülle r in Plessen und ein 
Schwein nachts dem Besitzer Lenz in Roggen­
hausen. - -  I n  der Generalversammlung der hie­
sigen Molkereigenossenschaft wurde anstelle des 
bisherigen 1. Vorsitzers Gutsbesitzer Säineider, der 
dieses Amt aus Gesundheitsrücksichten nicht mehr 
Lveiterführen kann, der bisherige Vorsitzer des 
Aufstchtsrats, Gutsbesitzer Volftnann, gewählt. 
A ls  Ersatz in den V'ussichtsrat tra t der Guts­
besitzer Nach.

ck SLrelns, 23. November. (Besitzwechsel.) Das 
der verwitweten Frau Gutsbesitzer Luise Dehnke 
gehörige, 1205 Morgen graste Gut Amalienhof Lei 
S trelno L-st für 880 006 Mark in  den Besitz 'des 
Landw irts ArLur.Dehnte übergegangen.

VZ? LstenUnntag in Thorn.
Ganz im Gegensatz zum Charakter des Toten­

sonntages, der. obwohl der letzte im Weltkriege, 
Infolge des unglücklichen Ausganges des über E r  
Fahre währenden Ringens, mehr'denn je Schm rz 
und Trauer auslöste, zeigte das Wetter gestern ein 
überaus freundliches Gesicht. Schon vom frühen 
V orm ittag an sandle die Sonne ihre wärmenden 
Strahlen vom wolkenlosen, ungetrübten Himmel 
und begünstigte so den Besuch unserer Frledhöse, 
nach denen besonders in »den Nachmittagsstundon 
eine wahre Massenwanderuirg herrschte? So ist 
her Tag der Toten bei uns wieder in herkömm­
licher Weise begangen worhen durch Gottesdienste 
Lind -Wallfahrten nach den Gräbern m it wehen 
Gefühlen u-nd schmerzlichen Erinnerungen , Liebe 
Hände trugen freundlichen Kranz- und Blumen­
schmuck au f die Hügel des Friedhofes, nasse Augen 
blickten au? die stillen Ruhestätten, und zitternde 
Lippen flüsterten im Gebet. Zu einem Riesen- 
Heer ist dke Schar angerllachsen, die der furchtbare 
K rieg  hinweggeführt hat aus dem Licht der Sonne 
in das Reich der Schatten. Während viele das 
Letzte, was ihnen von dem teuren Toten blieb» 
seinen Grabhügel, wenigstens m it den blassen 
Mu-men des Spätherbstes kränzen und in stillen, 
Kchnstuchtsvollen Gedanken an der Stätte weilen 
Wunen, da seine sterbliche Hülle zur letzten Ruhe 
gebettet wurde, sind die meisten noch nicht ein­
mal so glücklich. Gin Grab in ferner, fremder Erde, 
ein Häuflein unbekanntem. Staubes, hüllt den 
liebsten Menschen in ein schlichtes K le id ; sie 
können es nicht m it Blumen schmücken, ja, sie 
wissen oft nicht einmal, wo sie es suchen sollen, 
nur die Gedanken, die trotz aller Q ual und M üh­
sal des Tages, trotz aller Leiden und Freuden des 
rasch dahineilenden Lebens, immer wieder um 
diesen einen Punkt kreisen, nur die Geanten 
können hinauswandern in die Weite und an einem 
fernen Hügel -in Trauer und Leid verweilen. So 
manches Herz möchte stillstehen in Leid bei der 
bangen Frage: A lls Opfer umsonst?, w^nn nicht 
der Trost wäre — der als Grundgedanke auch die 
Predigten des gestrigen Sonntags durchklang —. 
das; unsere für das Vaterland, gefallenen Helden 
dennoch nicht umsonst ih r Herzblut vergossen haben. 
Ja. v ie l wurde uns entrissen. Unersetzliches ver­
loren w ir. Der Soljn, in  dem das eigene Leben 
soviel tüchtiger, soviel größer neu erstehen sollte; 
»der Hausherr, der m it seinem treuen Schüssen die 
Seinen trug ; der G a tt^  in dem Weib und Kind 
Qen Führer zu des Bebens Gütern und Schön­
heiten besaßen,, sie sind nun fort, umviderbving- 
Lich. Doch nein. das Beste von ihnen ist nicht 'in 
sierncr, fremden' Erde ins kalte Grab gebettet.' Nur 
die laßt der Tod ja sterben, die uns nichts mehr 
geben konnten, nichts mebr warren. Die aber, die 
unsere Freude, unser Stolz im Leben waren, 
konnte das B le i das Feindes nicht ganz vernichten. 
AU fest sind sie m it uns zu unauflöslicher E inheit 
verschmolzen. And die Erinnerung ist die K raft, 
die sie aus ihren stillen Gräbern zu neuem Leben 
weckt. Von ih r auf weichem, warmem Arm ge­
tragen. kommen sie zu uns, wenn das klirrende 
Tagewerk schweigt und im stillen Frieden des 
Abends ldie Seele sinnend Vergangenheit und Z u ­
kunft zu -einem verwebt. Sie mannen uns, ihnen 
nachzueifern in Hingebung und Pflichttreue für. 
eine große und edlT Aufgabe. Sie ratschlagen 
und planen m it uns. was der Tag fordert und die 
Zukunft erheischt. Angebrochen steht ihre tapfere,

. aufrechte Persönlichkeit uns wieder zur Seite in  
A ndern harten GegemwartsZampse.

Gedächtnisfeiern au? d-sn FÄksdhSfen.
Am 3 Ahr nachmittags fand auf dem M ili tä r -  

ftsiedhose eine Gedächtnisfeier für die gefallenen 
Krieger statt. Dazu hatte sich eine sehr zahlreiche, 
andachtsvolle Zuhörerschaft versammelt. Viele, 
ach, so viele waren darunter, bei denen die W un­
den noch shisth oder doch -nicht vernarbt sind, die 
ihnen der Krieg geschlagen, und die Trauer trugen 
um schmerzliche O pfer'fü r das Vaterland, die sie 
aus dem Kreise ihre,r Lieben bringen mussten. 
Der^ von der M ilitärkapelle  gespielte Thoral 
„Jesus, meine Zuversicht" und' der stimmungsvolle 
Lhorgcsang „Es ist bestimmt in Gottes R at" leitete 
die schlichte, erb^uendtz Feier ein. Festungs- 
garnUonpzarrer v o n  I r r  m i n e t  h ie lt eine zu 
Herzen gehend-- Gedächtnisrede übler das W ort: 

P flicht", in der er, Erinnerungen 
und Erfahrungen aus feiner Tätigkeit als Fiftd- 
gcistl.icher' einfluchtend, zum Schluß nachdrucksvoll 
und eindringlich die Pflichllrn dsr jetzt an den 
Gräbern Stehenden zeichnete. W ir wellen von den 
Gräbern unserer Krieger scheiden mit dem Gelöb­
nis ibnen nachzueifern in  Vaterlandsliebe und 
A^chtrrauÄ. g ib t noch Zo mele-Lücken aUszu-

filllen, soviel zu arbeiten an der gefährdeten 
Jugend, an den verwaisten Kindern. Vismarcks 
W ort mutz wieder zur Geltung kommen: „ Im  
Dienste des DKLerlandes verzehre ich mich!" Wenn 
doch aus dem Tod der Heimgegangenen eine neue 
Vaterlandsliebe hervorwachsen möchte, dann wer­
den die vielen Opfer nicht umsonst gewesen sein, 
dann würde ein neugeborenes Volk an den Grä­
bern feiner Söhne sprechen können: ..Durch EUern 
Tod sind w ir  zum Leben gekommen. M it  Gebet 
schloß der Geistliche seine Rede, worauf der aUs 
den hitzsigen ^Gesangvereinen gebildete Männerchor 
unter Leitung des Herrn Mittelsckullehrers Geyer 
„Grabesruhe" vortrug. Den ersten Chor hatte 
Herr Musikdirektor Eher d irig ie rt. Stimmungs­
volle M ilitärm usik bildete den Beschluß der Feier.

Zu gleicher Zeit fand auf d»m altstädtischen 
Friedlose in Anwesenheit einer zum Lr-euen Ge­
dächtnis der lieben Entschlafenen erschienenen 
großen Gemeinde Gottesdienst statt. Die ein­
drucksvolle Predigt h ie lt P farrer Lic. F r e y t a g.

kokalnackrMen.
Znr Erinnerung. November. 1917 Nieder­

lage der Ita lie n e r bei I I  Tormino und Sän 
'M art'no . 191 l! Durchbruch .durch die rumäisthen 
Linien Lei Tigvem. 1915 Erfolgreiche Kämpfe m it 
Engländern bei Kutelamara in Mesopotamien. 
1914 Schwere Niederlage der Russen bei Nowo- 
Radomsk. 1894 Vermählung des Zaren Nikolaus 
I I .  m it der Prinzeß A lix  von Hessen. 1882 Atten­
tat auf Leon Gambetta. 1870 Siegreiche Kämpfe 
deutscher Truppen m it französischen unter Gari- 
Laldi bei D ijon. 1857 ck Ios. Freiherr von Eichen- 
dorff, hervorragender deutscher Dichter. 1855 * 
August von Heeringen, deutscher Adm ira l. 1815 
tz Eoutt, näpoleonifcher Marschall.

Ttzsrn, 25. November 1918.
— ( G e n e r a l f s l d m a r s c h a l l  v. Ma c k e n -  

s e n) befindet sich nach einem in Danzig eingegan­
genen Telegramm noch in Ungarn, um von dort 
aus den Rücktransport der deutschen Truppen zu 
leiten. Er befindet sich wohl. Am 6. Dezember 
vollendet er sein 69. Lebensjahr und betritt damit 
die Schwelle des biblischen Alters. Seine Gemah­
lin , Frau Leonie von Mackensen, hat das Dienst- 
gebäude des Danziger Generalkommandos verlassen 
und sich zu ihrer Mutter, der Gräfin von der Osten 
auf Jannewitz, Kreis Lauenburg (Pomm.), begeben. 
Das gesamte verpackte Hausgerät harrt der Ab­
beförderung.

— ( A l s  n e u e r  k o m m a n d i e r e n d e r  
G e n e r a l  des  17. A .-K .)  des Frisdensstandes 
w ird der bisherige Führer des 17. Korps im Felde. 
Generalleutnant v o n  P e t e r s d o r f f ,  m it seinem 
Stäbe in den nächsten Tagen in Danzig eintreffen. 
Danach ist m it dem Rücktritt des bisherigen stelln, 
kommandierenden Generals, General der In fa n ­
terie Wagner, zu rechnen, der seine Kommandostelle 
in Danzig seit Jun i 1916 innehat.

. — lÄ  ll f o e m F e l d e d e r E h r e g e f a l l  e n ) 
sind aus unserem Osten: Leurnant d. R. Fritz 
L e ic h t  aus Graudenz; E inj.-Freiw., Unteroffizier 
Arno H e i n r i c h  aus'Vriesen; Leutnant Freiherr 
Werner v o n  F a l  k e n st s i n ays Thorn: Kasimir 
S t o p i n s k i  aus Vrunau. Landkreis Thorn.

— ( D a s  V e r d i e n s i k r e u z  s ü r  K r  ste g s - 
H i l f e )  ist nachstehenden Ungehörigen des A.rLil- 
leriedepots Thorn verlieben worden: Arbeiter 
Peter S ch w e i k o w s k i , Arbeiter M atth ias I  a - 
g i e l s k i , Vorarbeiter A lbert P a e t z o l d  und 
Aufseherin M arie  A  f f e l d L.

— ( P e r s o n a l i e n  a u s d e m  L a n d k r e i s e  
T h o r n . )  Der Besitzer Fuchs in Bildshön ist zum 
Amtsvorsteher des Amtsbezirks Bildschön auf 
weitere 6 Iabre. bis 9. Oktober, 1924, ernannt.

— ( D i e  M e i s t e r p r ü f u n g )  bestanden: die 
Bäcker Franz Vorkowski aus T h o r n  und E m il 
Manthey aus Vricsen, der Barbier K u rt Hettmich 
aus Marienwerder.

— '(T  o d e s f a l  l.) Herr Ä a d tra t Gu st a v 
A c k e r m a n n  ist in B e rlin  rm A lte r von 
52 -Jahren an einem Herzleiden gestorben. Der 
Verewigte, der e in -Beisp ie l gegeben. wie eine 
starke Naturkraft m it unaufhaltsamer Gewalt nach 
oben dringt, wurde schon im Jahrs 1965 mit einem 
Stiadtrerordneten-Mandat betraut und entwickelte 
in diesem Amt soviel Leidenschaft und Fähigkeit 
für das Derwaltungswesen. daß tt m das rin Jahre 
1911 freigewordene Amt eines unbesoldetrn Stadt- 
raks wie eine reife Frucht zufiel. I n  d ie ftr S te ll- , 
ung verwaltete er. m it gleichem Geschick und- 
gleicher Arbeitskraft, die Ämter als Vorsitzer der 
Deputation für Landwirtschaft. Abfuhrwesei^ und 
Straßenreinigung. der Einkommensteuer Vöretn- 
schätzrmaskommission wnd der Sicherheits- 
depütation; nach Ansbruch des Krieges wurde 
ihm noch das wickrttge Dezernat der Lebensmittel­
versorgung übertragen. Wie die Männer gleichen 
Nmtes in anderen Städten, war auch der Ver­
ewigte Angriffen ausgesetzt, hatte aber die Genug» 
tuung. daß gerade die wifttrauischsten und heftig ­
sten Tadler zu Lobrednern wurden und nach 
Prüfung eine ehrende Anerkennung für ihn er­
wirkten. I n  der Friedrich Wilbelm-Schützen- 
brüderschaft bekleidate er. nach dem Rücktr'.Li von 
Reinbold Schultz, das Amt des Vorstehers. Durch 
die aufreibende i^nd aufregende Tätigkeit auch in 
seinem kaufmännischen Beruf verschlimmerte sich 
ein Herzleiden dergestalt, daß er. leider vergeblich, 
ein Sanatorium in B e rlin  zur Heilung aussuchte. 
Die städtische Verwaltung ve rlie rt in dem so früh 
Heimgegangenen eine K ra ft, die nicht Leicht zu er­
setzen sein wird.

( D i e  H e i m k e h r  d e r  T r u p p e n )  d-er 
Thorn er Garnison ist demnächst zu erwarten. Von- 
einem Offizier des Infanterie-Regim ents von der 
Marwitz (61) ist H e  Privatm eldung eingegangen, 
daß das Regiment am 21. November di-e deutsch- 
be'lgis-che Gren-e bei Herbest^al erreicht hat.

- - ( D i e  E n t l a s s u n g  d e r  T r u p v e n . )  
Amtlich wind bekannt gemacht: Alle in der Heimat 
an ihrem Wohnort oder ibrem Arbeitsort m it 
Ustla-'ubsschein anwesenden Osfiz>re des Veurläub- 
tenstandrs. Anterosfiziere und Mannschaften nllec 
Jahrgänge m it Ausnahme der Jahrgänge 1896, 
1867, 1898 und 1569 sind bis- zum 80. November 
d. Is .  aus dem Heeresdienst behelfsmäßig zu ent­
lassen. Sie erwiirken sich bei der nächsten m ilitä ­
rischen Dienststelle einen Enftassungsschem. Die 
gesetzlichen Versovaungs- und Enllassungsansprüche 
dieser Lehelfsmäs.sig in  ihren Ur^aubsort Ent­
lassenen werden später durch die Vezirkskömman- 
dos und Meldeämter geregelt. Urlauber, die sich 
vor dem 30. November bei ihrer Ersatzformation 
melden, werden dort m it ihrem Jahrgang ord­
nungsmäßig enftassen. U rlaube^ der Jahrgänge 
96, 97. 98 und 99 begeben sich zur nächsten Ersatz­
formation, wenn sie ihren Truppenteil nicht er­
reichen können.

— ( V e r e i n  d e r  A r b e i t g e b e r  v o n  
T h o r n  u n d  U m g e g e n d . )  Am Sonnabend 
würd? von dvei Herr-en aus Handwerk, Handel und

Industrie eine Versammlung zur Grllnvung-eines 
Vereins der Arbeitgeber von Thorn und Um­
gegend einberufen. Es wurde einstimmig die 
Gründung dieses Vereins aus b re its te r Grund­
lage unter Hinzuziehning aller Kreise des Hand­
werks, des Handels und der Industrie beschlossen, 
m it dem Zweck, die gemeinsamen Interessen der 
Arbeitgeber nach außen zu vertreten und den 
sozialen Frieden zwischen Arbeitgebern und A rbe it­
nehmern zu fördern.

— ( V e r e i n  d e r  G e m e i n d e b e a m t e n . )
Am Sonnabend fand im T iv o li eine Versamm­
lung statt. Beschlossen wurde, auch Beamte des 
gesamten Landkreises, nicht nur des Landratsamts, 
in den Verein aufzunehmen. I n  den Vorstand 
wurden gewählt die Herren: Kalkulator Schulze, 
Vorsitzer.'anstelle des Herrn Majorowski. der sein 
Amt niedergelegt hat; Oöersekretär Bohn, stellv. 
Vorsitzer: Stnbtsckretär Schulz. Schriftführer;
Assistent Oserkiervitz. stellv. Schriftführer; Haupt- 
ckassenbuchlalter Wegner. Kassierer: Sekretär Heise, 
stellv, Kassierer. I n  einer Ansprache wies der neue 
Vorsitzer darauf hin, daß die Beamten sich in die 
Verhältnisse schicken müssen und den Interessen des 
Stadt- und Landkreises auch weiterhin dienen, in ­
dem sie die ihnen gestellten Ausgaben und Pflich­
ten erfüllen. Hieraus wurde zur Vertretung der 
einzelnen Zweige der Verwaltung ein Ausschuß 
gewählt, bestehend aus den Herren W urll, Schulze, 
Heise, Ludwig. Iahn , Bohn. M itzlaff. Sodtke, 
Kunow, Densow, Siemert. Renk. W itte, Hosfmann, 
Bader (für die Pensionäre) und einem noch zu 
wühlenden Förster.

—- l V e r e i n i g u n g  s ä m t l i c h e r  a k t i v e r  
U n t e r o f f i z i e r e  d e r  F e s t u n g  T h o r n . )  
Am Sonnabend fanden sich mehrere Hundert aktive 
Unteroffiziere zu einer Versammlung im Saale des 
..T ivo li" ein. Nach der Begrüßung hielt der Ver­
sammlungsleiter Flugzeugführer Feldwebel H u n d t  
eine Rede, in der er die Versammlung auf die 
durch den Umsturz geschaffenen Zustände für die 
aktiven Unteroffiziere hinwies ur.d zur einmütigen 
Gründuna eines geschlossenen Blockes sämtlicher sich 
in den ostdeutschen Provinzen befindlichen Kapitu­
lanten aufforderte, nachdem 'er die großen Ge­
fahren für die Existenz.und Zukunft des Kapitu­
lanten beleuchtet, die nur durch schnelles und ent­
schlossenes handeln sämtlicher Kameraden fern ge­
halten oder vermindert werden können. Auch bei 
seinen weiteren Ausführungen über die Gestaltung 
der Verhältnisse des Berufssoldaten in Zukunft 
fand er allseitige Zustimmung. Zuletzt entwickelte 
Herr Hundt folgendes Programm, das einstimmig 
angenommen w urde: 1. Gründung eines ostdeutschen 
Kapitulantenblockes, 2. Sicherungen der bestehen­
den Anstellunasgrundsätze des Bundesrats vom 
20.- 6. 07. 3. Spätere Neugestaltung der bestehen­
den Bestimmungen über Zivilversorgungsheim, 
Dienstprämis und Rente, 4. Anschluß an den M i- 
litä ran  wärterbund.

— ( A u s f ü h r u n g  des  S c h a u s p i e l s  
,.D e r n e u e  Go t t " . )  Am Sonntag Nachmittag 
veranstaltete die Marionische Kongregation bei 
S I. Johann im reuen Saale des V iktoriaparts 
eine Aufführung des im Westen m it großem E r­
folge gegebenen religiösen Schauspiels von 
P farrer Nlschwitz und Franz Hillmnnn ..Der neue 
Gott". I n  vier B ildern von antiker Einfachheit 
„ Im  Tempel der Vesta". „ I n  der Libyschen Wüste",
Im  Hause des Lazarus" und „ Im . Landhause der 

P risc illa " schildern die Verfasser die Verzweiflung 
am alten Glauben, die Sehnsucht nach dem neuen 
und ihre Erfüllung im Christentum. Die A u f­
führung. geleitet von Fräulein Genzel, war vor­
züglich. besonders in der musterhaften Deklama­
tion, aber auch im Spiel, dasmur selten den D i­
lettanten verriet, und die Wärme innerer Über­
zeugung teilte sich auch dem Hause mit. das sicht­
lich von dem. auch szenisch schön ausgestatteten 
Schauspiel gefesselt wurde. Da viele nicht Platz 
fanden, w ird  die Aufführung am Donnerstag 
wiederholt werden.

— (D eu t sch- ev.  F r a u e n b u n d . )  Lese- 
nachmittag und Besprechung für alle M itg lieder 
am Dienstag, 26. November, nachmittags 4!4 Uhr. 
im „Tborner Hof" Durch M itg lieder eingeführte 
Gäste sind willkommen.

— ( T h o r n  er  S t a d t t h e a t e r.) Aus dem 
Tl^aterbüro: Am Dienstag gelangt das Lustspiel 
„Hasemanns Töchter" zur Wiederholung. Der 
Mittwoch bringt die Erstaufführung der Fuldastben 
Neuheit ..Der Lebensschüler". Äm Donnerstag 
kommt dieses Stück zur ersten Wiederholung.

E i m e ^ a n ö t .
(tzür 0 :0. en T>r! übernimmt die Schnltr-'tmrZ nur die

Mich. e'?tz iche Vera: twen irruci.)
Warum bekommen w ir  tznm arb^ter keinen 

KsM tz? Es ist heute bereits der 22.. und stets 
erhält man die A n tw ort: „ I n  den nächsten
Tagen!" Warum bekommt der LaUdbezirk aus­
reichend Karbid? W ie sollen w ir Heimarbeiter 
unseren Lebensunterhalt und die Steuern, er­
schwingen. wenn w ir gezwungen sind. um 4 Uhr 
zu schließen und die Arbeitskräfte zu entlassen, so­
dass w ir die übrige Zeit untätig im Dunkeln zu­
bringen müssen? Einem solchen Übelstande muß 
schleunigst abgeholfen werden, da er unerträglich 
ist und Hunger bedeutet.

E i n e r f ü r V i e l  e.

k'ebe5"<iben für unsers Truppen.
Es gingen weiter ein:
Sammckstelle bei Fron Kommerzienrnt Dietrich. 

Breitestraße 35: Zu Weihnachten: ArL. Fechner 
l0  Mark. «

B e r l in e r  Börse
non, 23. November.

Wegen der r ock immer, »eckt ungeklörlen pyliiNcken Loge 
hielt die schon 'eit längerer Zeit an der Börse vorh",lsche»de 
»mal hängige Slimmnnn auch Heine nn. Es zeigt sick aber 
kei», stärkerer Vfilaiissdr na lind die herauskommende Wäre 
rvnröe bei nur wenia ermäßigt'N Kursen gut ansgenommeli 
Die aniänglichen E>n uhen in Sckw ricknNKswerten gingen über 
ö „ichs hinaus, und vereinzelt waren auch bereits leicktc 
Besserungen ge en. neuern -n verreicknen. Einen scharfen 
Blick ang über 16 "s erfuhren lediglich Dismarckhütte. Im  
Ve,lause besserte sich die Tenb.nz infolge Deckunaen eimas. 
lind lie ttnrse erführe,; leichte Erholungen. Dos Geschah hielt 
sich aber in recht knaen Grenzen. Am Nenlerima, kt machte 
sich Aiu ebat in heimlichen Anleihen bemeikrmr besten richhche 
und ungarische Reinen waren im Kurse msnig verändert.

Bcriincr ProdiiUcnbericht
von, 23 Nov mber. ^

Veränderungen sind im Berliner Vrodnktenorschäfk nickt 
elng"trk!en Van SänierOei, zeigt sich Noch,''0 ge »irr Luzerne,,, 
sauren der ind'S kaun, zn kon en »si. Se,ad"l1a nleinr schwach 
Lon Gknüistsch„ereien zeigt sich etwas mehr Material Im  

mir Mutier mitte!,, hält die K rnNust si'rr Erlatz'taffe an, 
; smenütch Rüden lind Pserdemöhrsi, sind seitens der Tier­
halter heg h t D!? Abschaffe sind .aber wenig .zah re-ch. da 
vie Freigabe der Ware schwer zu erlangen ist. N-mhintter 
bleibt lnapp. Werter: kalt.
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tOkvv vevüdr.) tXaedäruek verdotov.)

Irr äsr VormittnxsriebunK varäea OsrvtuQL Ubsr 
240 titark

2 Qevmns ru 100L0 L1 60S45 
^ 14 ra 5000 12930 152d l 1S3S2 670S4
1S8474 210041 2 IS313

74 6 evv!ana ru 3000 14340 20617 29526 35002
" 43096 66932 73127 64109 66977 90635 95917 130606

132612 133333 139147 146183 156563 158755 135231
165837 166703 166797 166978 169410 172391 182394
187135 169042 194503 196L11 197400 163584 206833
211230 214763 231455 233229

104 6 vv>l,n? ru 1000 öl 3038 2528 6934 9240
14063 16201 21246 21392 31603 33950 36L62 23682
37234 37704 43789 46544 46712 51036 53005 59036
60912 61735 67962 70746 71796 75S19 77249 79081
61H31 62524 64160 35ÄS1 92710 93274 .53392 105217 
110L57 110431 110670 113921 121431 122912 123335
124,661 125303 129653 130841 133745.135455 136936 
141339 151969 153378 165345 166712 167693 137829
166065 169931 173479 177531 1861-49 136235 191002
196929 193293 202840 205346 207531 297626 210379
210430 211965 215569 315934 217615 222322 224631
226643 226020 223633' 231561

226 ch> 6v> inn6 xu 600 1718 2708 6187 6330
8133 12S93 17727 13132 19076 19765 21L59 22773
24397 24907 26723 27519 27662 23371 29373 32797
33602 33757 37374 37817 40026 40492 41194 41660
42234 42940 43041 44174 44279 47934 61443 6277S
66141 60333 62959 66036 63030 69352 69963 69990
73881 74335 75353 77961 60334 31331 33914 64909
86235 90003 90203 91313 92153 S'4478 97520 93643
100467 101320 101365 106374 103318 106638 102690
109872 112633 121410 127003 127029 129698 137427
140350 150115 151034 151204 153050 163311 154189
154799 155641 153812 102046 162768 154333 165919
166714 160960 167428 1SO813 173122 173503 173744
161735 132719 135262 135974 183555 197536 197988
200401 204623 205039 203479 209214 214532 823652
229427 229L55 23076S 233770

In clor XLLkmitrarrrxischrniL: 6 ervrovs üdsR
240 Llark aervkse>a.

2 Oevirms xa 200000 ks 180664 
4 Oa>vinntz ru 10000 125063 144763
6 tUvnrvNs ru 5000 10243 95172 146578
83 den inne r,, 3200 >5 5035 6072 7635 233S8 

23939 27012 41711 42605 46610 47507 56550 65537
71099 77274 91101 83366 105320 107736 116865
123^40 135748 142750 153322 159272 139206 171769
172652 174246 174267 174449 165034 186021 139036
190071 192143 201006 210023 2120S3 213325 213613
220072 220253 2311N 233103

156 Ovnnins xu 1000 530 21717 24946 24973
29446 33061 34154 38324 42683 510^0 54425 57043
66525 69137 60606 62383 64747 66121 66'.38 7753»
7868^ 80468 86372 91330 94656 96433 98130 103043
103752 103956 105S49 106047 109514 117307 12554S
133845 136294 140132 140235 142049 143/06 146617
146534 147095 151019 151713 156315 156519 100321
161644 167545 169736 170949 171400 171720 172672
177031 134292 191472 191803 194831 193274 197453
206014 206531 203852 208979 209406 209509 210042
211873 316134 219247 219439 222694 226036 230132
231199

133 Oe^vrnas ru 500 600 1342 4133 4418 6938
7282 13312 22477 27260 27781 31374 33225 35098
39403 39523 43232 44448 45249 46231 51704 62715 
57038 59469 60669 70079 724ZS 80967 - 81/11 83987 
8°-447 89225 S2062 94091 95084 97253 98334 101007
101141 102690 102868 107683 114366 115133 119023
I^OOIS 120916 126176 125641 127791 129501? 129647
129799 130872 133164 133726 134508 133990 143781
143939 144337 146987 151429 164591 159970 163460
164610 169916 172202 175361 163136 185504 188004
189.56  193993 195009 19825V 198891 193,24 200924
202457 206346 206980 208195 L0SÜ5S 209479 2.13S20
215164 21S337 213199 21S2SS L22224 22432» 2293L--
23139S -

Letzte Nachrichten.
Übergabe eines industriellen Dctzrrebss 

an eine Arbeitt<rgrnossrnschlrft.
G r a u d e n z »  25. November. I n  einer Ver­

sammlung des Graudenzer Bürgertums teilte Ge­
heimer Kommerzienrat Ventzki mit, duß er seinen 
gesamten Betrieb einer Arbeitergenossenschafts- 
gesellschaft übergeben wolle. Alle Vorräte sollen 
der Genossenschaft weit unter Tagespreisen ange­
rechnet werden. Auch sollen ihr einige hundert­
tausend Mark Betriebskapital ^übergeben werden. 
Das K ap ita l soll nur um drei Prozent verzinst 
werden. Den übrigen Gewinn sollen sich Arbeiter 
und Angestellte teilen.

Süddeutsche Delegiarte im Berliner Voltzuigsrajt.
B e r l i n »  25. November. I n  der gestrigen 

Sitzung des Vollzugsrates des Arbeiter- und Sol- 
dntenrats wohnten ein Delegierter Bayerns und 
zwei, Delegierte Badens stimmberechtigt bei.

Allgemeine Wahlen
zum Dresdener Arbeiter- und SokdcEenrvit.

D r e s d e n .  25. November. Hier fanden vor­
gestern die allgemeinen Wahlen Zum 'Arbeiter- 
Und Soldaten rat statt. Nach den bisherigen 
stellnngen des Wahlkomitees entfielen la u t  ..Vor» 
wärts" von den abgegebenen Stimmen 88173 
die sozialdomokratische Mebrheitspackei, 5500 am 
diM»unabhängige Sozialdemokrati-e. WahrjÄeia-' 
kich wird die Mehrheitspartei 47. - ie  unabhängig* 
Sozialdemokrcttie 3 Sitze im Arbeiter- und Sob' 
datenrat erhalten.

D ir Tschrcho-SIowrrken 
besetzen derrtsch-inährischa Städte.

M l s n , 25. November. (Wiener Korrespon­
denz Vüro.) Die -Besetzung deutsch-mährisch^ 
Städte in Nord- und Südmähren durch ^  
Tschecho-Slowacken dauert an. Die Städte Pol^ d 
und Tnlnek sind besetzr. Die deutschen Vollswetzre 
und Gemeindeorgane wurden verhaftet. I n  
ritz sind Plünderungen vorgekommen.

Meteorologische Beobachtungen ztt
voitt 25 . N E N .b e r . jrüh 7 Uhr. 

B a r o m e t e r  >r n n d 768 5 »«,«.
We, i l er s i and der  W - - ckset : 0.84 Meter.
L ,l 't t e ui p e r a t „ r : —  6 ckrak 0 eNu»L.
BZ-> t l e i r oc ke n.  Wink,- .  Sübosten

Vom 21 morgens bis 25. morgens höchste Temp - 
-l- 1 61, od Uelsius ,nebligste — 7 (sirnd. Eelliur

W  e L t e r a n s a g e.
lM ilteilm ig des Wetterdieuoes i" 1 ,

Voroussichtliche WiNerung isir Dienstag. 26. Nooe»
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D^e Verlvbrn g ihrer einzi- 
ge !iTvch te rO 1nrr'1< r1LS m iL  
'oerrn ö r r ^ l v ,
Leutnant d. Nes., beehren 
sich anzuzeigen

T horn , 23. November 1918

K edneLäs!-,
M  agistra tsr e g i strator.

u. Z,6U MartbZ,
geb. IiLkImLlUU

>SR
Kzsl Iliük
Verlobte.

L

<h

ßZ
K

F
Sr

Die Verlobung ihre? 
ib alt? ten Tocklter lilnrio 
L mit Herrn v r.in i-.kn n l

Leutnant d. Res. 
im 3 westpr. <5u!zartille- 
rie-Negiment Nr. 21 zu 
Graudenz, beehrt sich 
ergebenst anzuzeigen

K

L

L

L

L

2

L<d

ill»! k. tllkKk
Grauden,;. 

PetersMenftr. 20,
im November 1918,

N s r is  tv k p l ig

ksiit M M
Verlobte

-
Gro«de>'Z, 

im November 1918.

w
D
v- y--

0>

den w

Ihre heute stattgefundene V e r m a h l u n g  
erlauben sich bekannt zu geben

8 . 6 l N Q O l ä  ^ 1 1 8 6 1 1  b l L l ä ' d

L LiriQ^ilds M86N^Lrät, I
verw. v. Ilv rt'rz  imlii, geb. ^ ins tt

Thorn und N e u h a l d e n s l ^ b e n ,  
November 1918. ^

^ - r s s t z S S S S V S L S S S S d S S S D S Ä » ^ S K K S S S K V ^

V elranntm nchnng.
f . ,  ^ u rc h  D e rsü o u n g  des N e ichsa m tes  fü r  d ie  w ir ts c h a ft­
e te  D e m o b ilis a t io n . ü b e rm it te l t  durch E r la ß  des K r ie a s -  

^ M lü e r iu m s  vom  16. N o v e m b e r 1 9 18 ,. T g b . N r .  1 3 2 / I I I  
ist d ie  m ilitä r is c h e  P r ü n m g  der B a u te n  aum ehoben 

orden. I n  Z u k u n f t  ist fü r  B a u g e n e h m ig u n g e n  a lle in  d ie  
^ P o l iz e ib e h ö r d e  zuständ ig . I n  der E is e n b a h n b e w ir t-  
M m nung  fa lle n  d ie  F re ia a b e v e r fa h re n  un d  V e rw e n d u n g s - 
verbote fo r t ,  e b e n fa lls  w ir d  d ie  N a ch p rü fu n g  der Z e m e n t- 
^ t r c ig e  durch d ie  B a u te n p rü fs te lle  gu faeboben. D ie  
^ M e n lb e w ir ts c h a f tu n g  l ie g t  in  Z u k u n f t  le d ig lic h  in  H ä n d e l! 
^  ^ o m e n iin d u s tr ie , an deren S p itze  d ie  Z e m e n tn e r te ilu n g s -  
.^-ue be im  deutschen Z e m e n tb u n d , C h n r lo lte n b r trg ,  Knesebeck- 

74. steht. D ie  Z ie g e lb e w ir ls c h a ftu n g  b le ib t  b is  a u f
F re io a b e a n trä - 'e  

u
- ' N  

tt'rl
, „  . . ___ . d ie

llgcn e h m ig u n g  d e r ö r t lic h e n  B a u p o liz e i.^
D a n  z i g  den 22. N o ve m b e r 1918. ^

n^lle  I ..........
W eiteres in  der b is h e r ig e n  W eise bestehen.

D ie  b is h e r a n ^ 'd ie  zuständ ige  K rie q sa m ts te N e  
d.p U n te r la g e  fü r  d ie  F re ig a b e  von  Z ie g e lü e r
di, anstelle der fo r t fa lle n d e n  G e n e h m ig u n g e n  der B o u ' 

das K r ie g s a m t bezw. durch d ie  K rie g s a m ts te lle   ̂
a n g e n e h m t t o r  ärtlick t»«

KriSsißamtsiekle D a n z i g .

Dem kleinen niedlichen Hamburger

MlkWkSW,
daß das ganze Haus Hosiiraße 7 
wackelt.

Drei lustige Freundinnen.
Zur gest Kenntnisnahme, daß 

ich von heute äst

Ski« WiWsUI
wieder oumehnie.

^V !aü!8!au8 lo m k is w ie r ^
S t'obandltr. 8.

Empieyie in,cd als 
 ̂ selbständige

^rrssNSS
in u.,d außer dem Haufe.

n r ,  ^L n tr r«  « l i  ß, 
T b o rn -M o kke r. Beig'iraße 31.

MslhinenssUkfjlen
auf um niod Maschinen lehrt ei fslgr»

M . ?r!eÜLWs!A. Bücherrearsor, 
Gerberstr. 3 ^ -3 5 . Emg. Sckloßstr

BßlUIeUkWM
werd.,' koit.'nl.-'s behandelt. Durch 
F lech ten tad 'E rfo lg  garantiert. 

Sprechstunden om m. 10- ! l ,  
nachm. 3 - 4 .

Zu  erfl-aaen bei

L » k 8 L 6 M 8 k r ,
' KathaimenHabe 3. na't'Urp.

N m u lM 3 8 8 s r
rn il ^N io N o l,

L s ^ A p s Z is , 
L k Ü ' l c h l m ' S ,  

?sd808, ^
6 ä o M s , 

Z a lw v n Iv F r
in l l e ln .

empsieblt in äüen preisen

1 .  ) ! .  I V e i i i l i ^ I i  ^ i i e l i f . ,
E e is tt t fn b r i,

A-nrndn ch^r M  <rtk 33.

KMjÄk WOMk Nite
bkliiuen kreisen.

l^trs^L.7^?LliS. My.,^V?ekl,ie..ftr LL.

SchMrftalŴ "
Uartchkshsk,

reine, gute Ware eu-pfi^hlt 

Tabnr; ^ a b r iü . Culnitlsnaße 4.

Velram iim achm ist.
51 z. Z t .  in  T h o rn  b e find liche n  M il i tä r p e r s o n e n ,  d ie  > 

ih re n  W o h n o r t  oder A r b e it s o r t  haben, m e lden sich zur 
Lg"^!>ongnahm e ih re s  E ntlassungsscheines in  der Z e i t  vom  
L n ^o O - d. M ts .  a u f dem G o u ve rn e m e n t, Z im m e r  29 a, 

^  8-7—12 v o rm . un d  3— 5 U h r nachm.. und  z w a r :  
am 26. 11. d ie  Le u te , deren N am e  m it  den Buchstaben 

I?. b e g in n t,
11. d ie  Le u te , deren N a m e  m i t  den Buchstaben 
b '— X  b e g in n t,

11. d ie  L e u te , de ren  N a m e  m i t  den Buchstaben 
I<—- ?  b e g in n t,

1 l .  d ie  L e u te , deren N am e  m i t  den Buchstaben 
<2— 11 b e g in n t,

1 l.  d ie  L e u te , deren N am e  m i t  den Buchstaben 
V — 3  b e g in n t.

e n t la s t " ^  J a h rg ä n g e  0 6 --9 9  w erden  v o r lä u f ig  n ich t 
Nickt begeben sich, w enn  sie ih re n  T r u p p e n te il

i erreichen können, zu r nächsten E rs a tz fo rm a tio n .
T h o rn  den 25. N o ve m b e r 1918.

Gouvernement.

Aernnntmachung.
L ° ,.k w n t°

am 27. 

am 28. 

am 29. 
am 30.

,L .eute

. -------  wie qewerb-
Uiitetuehnier sind ver- 

ihre Arbeiter aus der

kicken ,

d -i-ys^or oem Kriege oder vor 
Mdnch '^ w b ru n g  in dieNNstiurgs- 
lowe t' aufzunehmen.
Nun ^och to ffe  nud Betriebs- 

N il Handen sind. 
rn d a l,s / '"^ i^ d e ra u fn a h m e  nicht 

« „  on.
v>»chs„."^^'"as->u<sjchub zu

dürfe» vo r E » I- 
D<-,!>obi,machu»!iS° 

werde,, ^ VorgeiiouiNlc»

T>wk., den 23. November ,918.
A r h k . i c r  L u i d a t c n r ä t .

a u s ic h n jz .

C -  w orden  so fo rt gebraucht

«chcre «eu°e«

L - v M r a t .
!^1o6Mnuu.

Der

MeineKmElMgen
befriedigcn den uenvöhn' st.u 
P  lp»uer u. sind im Geschmack uou

Lrümml-RMMZ
nicht zu un tk'cheiden.

!00 Srun^en ItO Mk.. 50 Stang-'U 
5 Mk., Prob. send. 23 S-ani.en 
sie: Hans 7.5u M? Nachnahme.

Kaumbe. t Er'aß in Stücken, 
1 "  -> nie! 40 M  .50 Deiuel 22 Mk.. 
P "W. 25 Beutel 1' 50 M . N«chn.
? G länzende Begutachtung 

an O ji'n ä rb e ' ärd n

8k!is«lle!'. ßkchi! K  §8,
File-richsp aße 30.

Unsere bisherige Firma

; r  Vorschtttz-Vereitt zu Thorn
e. G. m. «. H.

ist in

8 Zhorner VereinZbank
e. G. m. b. H.

abgeändert.

D er N a rß n n d :
M G l t s .  N s ! » r r r .

'tzd«-'

X
ZLZt
HrsL

MF

Zt
!

G rM veeW a lim lq sn  stellen w ir

Verpressung vonin Lohn, nach Vereinbarung zur 
größeren Mengen Stroh und Heu.
W W . GM W heW sM M t V. 8. ß.. Zß!?Ä°

T e le g r . :  E ro ß ra iffe is e n . T e l. -N r .  3198/3203, 3 4 9 l/9 4 .

Zt

R ä c h im S c h te r ,
zuverlässig und nüchtern, findet sofort dauernde Be­
schäftigung.

4<l. Kl'kUIM L  Cö.,

M Z r  K e M c h s ,
! Wenig getragen, preiswert zu verkaufen bei

? M ip §  KOZMÜIÄ, ?. J a . L. RkLEKÄal L6o.

Lklls

SMWrMer
' und

W ssö lM tt
stellen ein

L o i ' U  8 l l l m t L 6 ,
^harn.Mucker.

Suche von ssfgrt einen

M W M k n  siüil! Lkvliifi!.
,5. D am P fm ühls

<9,«trau K relS  .

ü s c h lk lü k s tü t l!
stellt ein

k . R kN ^elvM LLi, Tis-tilermeister,
Gerrck>l,st,e,j«e 2

StKbfkktz-̂
bodenleger

svf'i t gesucht.

? S W k S ß  A  L G . ,
DÄM''i,«pen'!'rk. B rom -sr »>str. 3A.

Suche »ou fv f.'tt

2 5ckne?öergesi8en,
entt. Soldaten 
Schneideroeschäft F .

Mauorstruße 4tz.

ZchyhMßcher
stellt eiu bei hohem Lstm 
S t^d t. Sch«b«kr^b-ffSt-lMKSH«tts.

Meidets!x-f^e "8

M M W
»an svfe.rt oder spater gesucht. 

H4nL'«»

L E L L K ' L L N M
M't Mttielschuibildtmg für mein 

t«r ssfart acsucht.
Ä. C'Umer ChauHek 1..

. 0 ' ......... "

such: nctt.-H DiAironisiett^d'tritke«- 
:r^r-L LÄ srrr^M sm er.

ZllsltI!Hk!II!!St RgUßzUW
Verschleimnng.

Schreibe alli-u Leidend u, gerne um» 
saust maiuit ich mich von meinem 
chwereu Lungenleideu selbst befreite. 

-Rü'5trmr^e eiwüincht.
s U t e U r r t e k  v e i o k c s .

W acks:s le l'en . Provinz Sachsen 
Agch bei Munentrideudeu. Krätze. 
FUchten, Beiiigelchwüren. Kopf- 
schmerzen, umioun gerne Aus uufi.

NMü«kr. '̂-" alt,.
ers. in Vroz: h 

und vintarmt, sucht zum 1 Januar 
10 8 Stellung, auch bei Bank oder 
Industrie. An.iebote unter 8^. 
^ 9 0 ^  an die Gejch. der „Presse".

S te l lu n g sucht ein 
junges Mücken, 

welches die Duchiuhnmg l<rut, um 
ihre Keuulnisje weiter „UL u iUren.

Gest. Angebote unter U  r 3 
an die Getchäf<S''telle der /' esti".

Gebtideies s iräu leit,." ^.äuMuh 
mit der Führung eines bür^e -ichett, 
auch leinen Haushalts und aller 
häuslichen Verrichtungen vkrirerat. 
sucht alsWirWasts-sranlsii»
im frauenlolen Haushalt vom 1. n. 
M ls  oder später Stellung.

Gest. Angebote unter 3 3 0 7  
au die Geschäftsstelle der „Presse"
erberen

Ruf Abschnitt 6 der Lebens- 
nuttesiarte .1 können vop den 
Bersor gnnqsberechtigtrll in den als 
Butte: Verkaufsstellen bezeichneten 
Geschälten

62.5 gr Büttel
znm Preise von ^4,36 Mark für 
ein Pfund bezogen werden.

Die Vntter .darf nur in dem 
Geschäft entnommen werden, 
welches die Eintragung als Kunde 
bewirkt hat.

An Misrtä'rrrrlmrber, Binnen­
schiffer und Personen, die sich 
nur vorübergehend in Thorn 
aufhalten, sowie auf Zusatz- 
marken für Schwerarbeiter, 
wird Butter nur in der 
städtischen Verkaufsstelle W ind- 
stratze abgegeben; dagegen 
rann Butter für Kranke nur 
noch in den Geschäften, bei 
welchen! der Hanshalt des Kranken 
als Kunde eingetragen ist, be­
zogen werden.

Der Abschnitt 5 gilt nur 
noch drs einschließlich den ?tz.
November 1918, der heute aufae- r
rniene Abschnitt *6 -? bis auf finden sofmt Belchasi.guug in unse. 
Widerruf. ' , rer Eisengteßen!

T h o r»  den 22 November 1918. W l c h l W W k l ! l  ! ) m i ! ü ,

Der Magistrat. i G. m. v. H., Thor».

» L M M
ßckr ZiiaiilW vlltz ErSiß
finden smart Engagement.

Sinasbote unter 4A. H H 9 7  an 
tzit- l^^'ck.äitsnells Plk-ssi".

Fsrmr vO 
KkrMüliltr

lsfsrt

^ t t ü x h  k rv s s l!«  ffützlrs.,

Z u v s e ik is s tg e r

S U sltz
findet sofort dauernde
gUN-f,

< k s r u - 4 k , l 6 m ,
B on^e ichn ft, r  ho rn , 

V rombergerstr. ^0.
Ein

BrschSftr.

L a n f b I k s c h s
evtl. für die Nochmitlagsstundeu 
von 1—4 Ubr gesucht.

N irchdriickercl S^«'rr!n8LG,
Brombernerinaßr 2: .

Laushurschen
sucht von sofort

___  A ig o rrs ttlia ttd iu ri^
Eins tüchtige

Schneiderin
ins Haus gesucht

G-rstensiraste 13, 2

Schneiderin
ca. 14 Tnge aufs Lund gesucht.

Anhebste erbetenunter <Z. 8^14 
nn di- K^jckästsstelle der

M M S l
ob Auf- Üir lauernd sofort gesucht. 
D arnp ittM chsre i FLr»x M T V z rS ,

Bochestrafie 5--7 .

»

D U  M W M
nan sorort gesucht.
Fr-aii rs>rd tr?.^. Neust. 14

"Emlb. KsMräv'
wird gefugt- Cnllnelfir. »2, 2 T r

2 Ksicheiimedchen, .
2 Äran'enwärter, 

Kn'egsbesckäd.ehem.M ! -Ar -W örter 
(H-'Ndwetker) benorzugt, locht 
SLädujch. Krauste«!). (Schlützstr.)

8i>. biktze.
welche Nähen und Plätten kann. 
swis kinderlieb ist. per sofort oder 

>pä!er g «rcht. F-«u Drooeriebesitzer 
Thorn. Sulmerstr. 20. 

Suche vsn ssfsrt oder auch som 
!. Dezember

eins Arrsrviirterln
für den oanzen Tag.

Mt-rrTK. Iakobskaserne

Cüls AmWürLeriN
für den gan-en T»»< ssn 8 12 n. 
2 3 Uhr, msnatl. 30 Mk. w ird^o n  
fof n  verlangt. Gerberstr. 27- 1.

sü' den ganzen Tag oder Vor* 
inutag wird sogleich gesucht.

M eL ie«^aße 101. 3, !.

AnftvarLung
son 8— fH «orm^ si.3 4 Uhr 
uackm. Lyncht. Mellie i stv. S2 r.

Anfmärterm
vsu ssk-,t a-sucht. Vrückeustr. N . 3.

MfWärierstr
fsfArt gsillcht. MsNienftt'. !tU

E in e  A r r w ä r L - r lK
9ssuchl Strobandllrosze 15, l

r .  1.
z"'

Kindernmdchm ^
gesucht fü, den ganzen T«ß 

F ro n
OekononnegebLude, 

gegenüber Leikjtschertorkm lerne.

Unkr

GrundWck
MKldKtterr'ir. 27, wie es s.eht und 
iittzl. cel'-oe!) ist von sofort zu 
^ertarrfsn. Näheres daselbst 

? z r ,«*Ikk72

,n vrrkeusen bei

kkiMüksirii?!88.Akl!kßrI.
ttiwerhaltrner. moderner,

ü
- r

-roh-r

Pchmgen
<Ne-,)

nmfiiindk-hslhcr zu vrrkaufe«.
Anoebvtx unter V .  sm

die Geskkdjksüelle der „Prejite^.

Lshwiilzkr ö lM M ic h W ii
Zu verkaufen. Auskunft «lbt

M8er»8-K B>LL«kjN .,
^  -"d-rstrabc

pelzhssen, ein Sammethut 
und ein Gberbett

zu v?'"aui-,,. Ee-u ,..,n!kusstr. tA. pt.

WNlUZk Mpsreiöe,
zum Kostüm geeignet, sowie

eil! ZWülettirkt
bisiig ^u verkaufen. Turmstr §. 

'E in grauer

Belomchnt
preiswert zu verkaufen. Zu er- 
fragei! von 5 Uhr nachmittags ab.

Gsr^chtestraße 30, 2.

AinSerhnt
(Sam m rt) für 8—8 Jahre altes 
M  idchen, wie gstr. Damenfal. 
-etb-st zu verkant. Schillersir. 8. 1.
S erl. neuen'Wäschkessel^Da^ 
men-Velsurhut, neue SammeL- 
lindermütze, 6 —8 Jahre, A r­
tillerie-Mütze, HsarM neide- 
maschine, M arm o rp l., 87X 83 .

Ge«l-rür. N). 3.
1 weihes^WnÄeLbstt mrt 
Matratze und Himmel, 

schwarze ArrabenpelZmütze 
und Kragen

zrr v-rkauten. Wiksenstraße SA.

tziilks SeüUkell
mit Mattatze preiswert zu vsv 
kauten. Koth«rmenktrasts 4. Hof 3.

!  grSnss yluschsopfia, H 
Sessel, fast neu, !  Tisch,
!  Satz Betten u .  a. m .

zu ve,kau en. Tolstr. 2 l. p tr , r.

"MeHirere Lophäs, Settaest. 
mit Malratz., Ve1t.,§sphat.
u. a. m. ist zu verkaufen bei 
N rrs»rn.^v« lL ll. Tnchmacherstrsße

Sehr guter rsttenkS, großes

PWchsvpha
preiswert zu verkaufen.

. Waldauerstraße 21, 2. l.
Zu verkaufen:

slrr G ü §LL, eichen, ein großer 
Wäscheschrank, zwei G ardero- 

benschränke. ein S piege l. 
zW ri K e llg r i^ e  5rüttj!!§ rgardm sn, 

neu. eine Tischbeche. neu 
Aufragen nachm. i — 4 und nach 8 
Uhr abds. Schmledebergllr. 3 l.voru.

Nusthattm-Büseii
4 Zug.Tisch, gr. zerlegt». Garde- 
robenschränks, nuszb. Kinderbettstell, 
m a. m. zu verk. Bachestr. 16.

Geige
mit Kasten nud anderes mehr 
pr^islvert zu verkaufen.

HsstlTMKvrs. Schlachthansstr.24.

2 Rk-rhen Tasten, 8 Däffe rmd da- 
zuc-ehörige Schule, preiswert zu ver- 
kaufen Waldstr. 4ö. Hof. l,  r.

Am ZchreißmMine
zu verksusen.

Angebote unter Z?. 3 8 8  4 an 
die Gkichätlsfiells der Presto".

P h o to g ra p h is H e r A p p a ra t, 
1 3 X 1 8 , m it  sä iiitlichsm  Z u b e ­
h ö r un d  M in z e n h a u e r Z ith e r
zu «erkaufen. Llücherstr. 12, 2.

Em guterhaltenes
s E '  F a h rra d

(Gummibereifung) schr billig zu 
verkaufen Feldwebel ^ k - r r r ik e r '.  
4. Batterie, Fußariillerie.Regt. 17, 

For! Großer Kurfürst.

Htrrenrad, Tameinad, 
Sopha. (SaSlampe

Zu »erkaufen. O'ulmeistr- ste 8, 2.

ZeuKe MrW W n,
vollttündlA. von 1— 1527 (bis 80. 
6.. 17) verkäustrch.

Tnchmacherstraße 14. pir.

Z ELehlkmpen.
1 Petrüleum-Han- 

gelanOZ-
zN verkausin. Schul,nmchsrstr. 1 ,2 .

Eine gut rihslrene

Gaslsmpe x
billig zu verkaufen.

Tuchmachcnsir. 7. park., rechts.

2 Gasiampen
für Küche und Schlafzimmer billig 
zu »Kaufen. Airchhofür. ?3n.

G uts  S eife  für Wchche, seine 
ro ils ircuse iss zu verkaufen.

Angebote unter 5L. 3 9 1 2  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

G rö ß ere r V o llen  W rir r  
und S ek t 

preiswert zu verkaufen.
Angebote unter K .  3 8 9 2  an 

die Geschältsitelle der „P re lle ".

" H M v e r -  ^
- d e c k w a g e n ,
gebraucht, billrq zu verkaufen.

vsttlick L!eMi»
Spedsisur. Heiligeaetttstraße 1.
Verkaufe braune

Knrzhaarhimtzm,
4. Feld, steht fast vor. vorzügliche 
Orase, apportiert. jagdlaut, ausge­
zeichnet im Wasser, ruhig auf An­
stand. etwas harthörig, folgt aber 
auf Wink Ferner aus ihr.2,0 W el­
pen von eingetrag. Hundgerv. 15-9. 
FZin, H V L tL in A , Waldstr. 15

We! junge MWnnde
gibt ab

M ie feT  .Oämye. T ko r-r I I I .

Ckhlßiiit!!. ifiltklls.
zu kaufen gesucht.

Angebote m it Preis unter V .  
d i e s c h ^ d e r  »Presse".

'  Allerlürnttche '^egcrzstärtde. 
M ünzen  ll a u ; L

Wilbelmsiras^e 7. 3.

! !»W
wird zu Lausen gesucht. .

Angebste un ttr W . Z 9 6 L  an 
die Geschäftsstelle der ..Presse".

Kaninchen
preiswert zu verkaufen.

Gotzle, str^ße 51 L. 1'.

mit möglichst großem Hof öder 
Speichenarrmlichkeilen ' zu kaufen 
-der zu pachten gesucht. Genaue

^  j Äeichafrsstetts der „Presse" erbeten.
Mcke),! Ulimm-rsarnitur
zu veiksnfsn. Zu erfragen

vtr., r.
^ 'M e n ie r l '  O i -n b i l l ig  "  zu L-r- 
kaufen. Brückenstrade 17, 2.

G M üW e. ü!SZ.
zu kaufen gesucht 

Angebote mit Preisangabe u. IX.. 
8673 an dis Gefch. der „Presse".

zum Schlachten, von 4 P fd. aufwärt» 
kaust

K M ' W Ä W  R W ? r
Breltestrah«- L0.

T-Kpho» Sirs. — T-ievhan?2S.

kaufen

f M L k s . - W W M M Ü ,
Bromberaerstraße 3 3 ._____

Ztt vermieten:
*ms kleine Wol-nrmg. 2 Zim ­
mer »r. Kirche mit Zrrb. Zu erfr. 
ll>oni?'.r'sr"VkrlL?. Araberstr. 5. 1.

Wohrmrrg. SMbe und gliche, 
sofort zu vermieten.

Tbor»r 3. Sleiles-raße 12.

Gilt kMN'teZ D M tt
m it separatem 
mieten.

Eingang zu ver- 
Bankstraße 4. 3.

Gut möbliertes

M h n - >1 M W M k
Zu vL«mieten. Coppe» nikusstr. 18. pt.

M  8!i! üisd!. Amlkl
vom 1. 12. zu verm ietn .

A lle r M arkt 21. 1,

Zwei sonnige, gut 
möblierte Zimmer

sind zu oerm. Elisabeth st r. 10, 2.'

! gmm möbl. Zimmer
zu vermieten. Vaderstr. 28. 2. Et.

G roßes m ö b lie rte s  Z im m e r 
für 1 oder 2 Personen vom 1. 12. 
zu vermieden. Seglersir. 19. 2.

Wei Mliettk Zimmer.
auch m it Küchenbcnutzrntg, zu ver­
mieten. Brom'oergerftrahe ö2. 3.

MVl. Zimmer,
Brorubergerstr 29. pt..a bot.Garten.

Mövl. Zimmer.
auch m it Kochgelegenheit und eleklr. 
Licht, vorn 1. Dezember zu verm. 

K e i r r n r Lmdenstr. 40.

LSchlasstelle
sofort zu vergeben. M äriem ir. 13.1.

L M N ^ ^
Suche Grrmssiückr, 

welches sich zur Gärtnerei eignet, 
zu pachten.

Angebote unter IL . ?ZÄ17 an 
die Geschäiisstelle der ^Presse".

3 -4  7)rmmer°Won»«ung 
mit Ladeeinrichtung und Mädchen» 
geiotz sucht kinderloses Ehepaar 
oom 1. A pri! 19i9 oder früher.

Angebote unter 3 9 0 9  SL 
die Geschältsnelle der , Presse".
' 8  bsö 4 Z im lttec .W oh tttttts ,, 
Bad und Gas, ptr. oder 1. Etage 
von ruhigem Mieter zu mieten 
aesucht.

Angeboie unter Sk. 3 9 1 0  au 
die Geschäftsstelle der „Preise".

3 Z irtttt le r-E lü h tttlr rn  
von alleinstehendem Herrn m it Lad 
zu mieten gesucht.

Freundliche Zuschriften o« 
Verqstrake L6, erbeten.

NÄ!. ÜIGliiiz
bestehend aus Wohn- und Schlaf­
zimmer m it Küchenbemrhung, eleklr. 
Licht. Lad  für kinderloses Ehepaar 
ab 1.. 12. für dauernd gesucht.

Angeboie unter L .  3 9 2 5  au 
die G eschäftsstelle der „Presse".

M o b !.  Z im m e r
mit sep. Ausgang gesucht. Klavier- 
benutzung und Kochgcleg erfordert 

Angebote unter T). 3 8 9 5  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

Junge Dame such! 
fremrSNch möbliertes Zimmer 
mit voller Pension.

Angebote m it Preisangabe unter 
an die Gesch d „Press'".

6 m  sceuttdi. m oorierles Z -m m er 
mit Morgenkaffee gesucht, möglichst 
Neustadt

Angebots unter. H . 3 9 1 8  au 
die GefchäfissieUe der „Presto".



Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen innigstgeliebten 
Mann, unsern treuen und guten Vater und Großvater, meinen 
lieben Sohn, den

Kaufmann und Stadtrat

klI8 lS V  M l W N N
in Berlin, wo er sich zur Kur aushielt, plötzlich infolge eines 
Herzschlages zu sich zu msen.

In  tiefstem Schmerze zeigt dies mit der Bitte um stille 
Teilnahme hierdurch an

T h o r n  den 24. November 1918

im Namen der Hinterbliebenen:

Frau v o r« . ^v L v ru rk ru n .

Die Einäscherung findet Freitag den 29. November in B erlin  statt.

Nachruf.
Erster« Barmt ttag verschied ,n e r« art« t iv ftla r  

M e s  Herrsch!«-«» in  B rr lin
Herr S ladtrat

Kll8lsv tleLkrmsmi.
Tieferschüttert stehen w ir an der Bahre unse­

res so plötzlich dem Leben entrissenen, hochver­
ehrten und lieben M itarbeiter».

Da» vertraue« der Bürgerschaft sandte ihn 
im Jahre ISO» in die Stadtverordneten-Versamm- 
lung und seit 1S!1 gehört« er dem M agistrat,- 
Kollegium an. I n  aufopferungsvollster Weise 
stellte er seine groß, Arbeitskraft voll in den 
öffentlichen Ehrendienst unserer Stadt. Großzügig 
in der Behandlung b«d«utung»voller Fragen und 
peinlich genau im  einzelnen verwaltete er in 
Frieden» und Krieg»zeiten die ihm anvertrauten 
Dezernate in vorbildlicher Weis«.

insbesondere zu verdanken, daß unser« Stadt 
lange Zeit im Kriege pch des Rufes einer gut 
versorgten Gemeinde erfreute. Die auch ihm 
nicht ersparten Anwürfe konnten seiner vor­
nehmen Persönlichkeit nichts anhaben! .

des nicht mehr hat finden können.
Sein Andenken w ird bei uns stets in hohen 

Ehren stehen l
Thorn den « i. November 1818.

Ar MgWt. Ae 8M«er»r«»kle».
V r .

Heute Nachmittag 5 U hr verschied 
nach langem, schwerem Leiden mein lieber 
M ann, unser herzensguter Vater, Groß­
vater, Urgroßvater, Schwiegervater und 
Onkel, der

Rentier

im 83. Lebensjahre.

T horn  den 23. November 1918.

2m  Namen der Hinterbliebenen:

äulisima Lirsiv,
geb. krmkrrM.

Die Beerdigung findet Dienstag, nachmittags 
L Ilhr, von der Leichenhalle des altstadtischen Kirch­
hofes aus statt.

Treues Gedenken
sn meinen geliebten Gatten und Vater, den

WmWHttllWSIlfKvIM
im Thorner Feldart-Regt. N r. 81, 

z« feinem Sterbetag am Zv. November 1917.
Wenn da« große Wiedersehen jubelt in den Straßen. 

— Mutz ich stM und einsam stehn, einsam und verlassen. -  
M ir kehrt niemand mehr zurück. — Laubgeschmückt, zum 
öden Herde; — Der mich an sein Herz dann drückt. 
Schläft in fremder Erde! - -  Schläft den tiefen, langen 
Schlaf, ohne Morgenhoffen. — Doch. wenn rings der Inb-i 
tönt, will sein Bild ich schmücken — Und sein Irrues Ange- 
ficht an die Lippen drücken. — So n utz ich nun geduldia 
tragen — Und seine Tochter wird mich fragen: — .^armm 
denn mein Dater nicht nach Hau» 7" — Und weinend werd' 
ich ihr dann sagen: »Er ruht in fremder Erde aus."

R u h e  sanf t  in f r e m d e r  Er de!
I n  wehmütiger Erinnerung gewidmet von deiner 

Dich liebenden
Sattln L ^ ls d v t lr  k?1a»o1ror* 

und Töchterchen L r l k L .  -
Thorn-Mocker den 25. November 19L8.

Nachruf.
Am 19. d. M ts . starb unerwartet der ehe­

malige Wachtmeister der 1. Eskadron Ulanen- 
Regiments Nr. 4,

Herr klelinrü Loxalln
rm A ller von 45 Zähren.

14'/, Jahre hat er beim Regiment aktiv ge­
dient und war seit 1. 4. 1906 Pächter der Regi- 
ments-Kanline *

Sein biederer Sinn, seine vornehme Gesinnung 
und sein stets liebenswürdiges Entgegenkommen 
sichern ihm beim Regiment ein treues Andenken. 

Thorn den 22. November 1918.

I m  Namen des Ossizierkorps 
des U lanen-Regts. v. Schmidt N r .  4 :

v o n  v o r n d l n s k l ,
Rittmeister d. L. und Führer der Ersatz-Eskadron.

' Die Beerdig 
Leutnants d e r !

rg meines lieben Sohnes, des 
serve

findet am Dienstag den 2S.. nachmittags 3 Uhr. 
vom Trauerhause, Eraudenzerstraß« 146, auf dem 
Fnedhof Thorn-Mocker statt.

W itw e .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnähme 
uud die reichen Kranzspenden bei dem Heim 
gange meiner lieben Tochter und Schwester

sagen w ir Allen, sowie Herrn Pfarrer M e r i  
n e r  für die trostreichen Worte am Sarge inni­
gen Dank.

E l l e r m ü h l  den 25. November 1918.

und Klüver.

Sonnabend Abend 9 U hr verschied nach langem, 
schwerem Leiden unsere geliebte, herzensgute Tante, meine 
gute Schwägerin,

Frau llls ra  W ,  geb. M i m
im A lte r von 69 Jahren.

T h o r n  den 25. November 1918.

2m  Namen der Hinterbliebenen:

Isrgsrvts 8is>pli, geb. 8vdeickor.
Die Beerdigung findet Mittwoch, nachmittags 3 Uhr, vom Bürger­

hospital aus statt.

Nrustädlischer Markt 24, 
Fernruf >1117.

SvrechsOliiden 
11—l2 ,3 —5llh r.

W W U
l l r .  ö r e M s ,

Nenlfchkau.

Deutsche Dienerschaft 
fNMsW ßW 'klM,k,V.

lrsir 1. k. 9. M Z M  Obs,« klirriM. 
Die Turnü' ungen beginnen von 

etzt ab in der
Jugend- u. yauptadteisung

hMemtaa und Donne -lag»
um ?V« Uhr. in der 

Alterrabteilung sMittwoch) 
um 8V. Uhr.

UstN liüM Iö !.
Bon Dienstag den26. Nov. 1918

Sem« «er liebunge«
bis ouf wei-eres

« M I N  « « M  i  W ,
Der Vorstand.

M  - D l f » .

Besprechung
gemeinsam mit dem deutsch-evang. 
Frone» bursd

Dienstag den 26. November. 
4's Uhr nachmittags, tm „Thorner 
Hr>'".

Durch Mitglieder eingeführte 
Gäste willkommen.

I .  A.:
Fron v  «I^H' S

Junge Dome benn.fichtrgt 
Kinder bei Schularbeiten 

Angebote unter L . 3 9 0 L  an 
die Gelcha tsstelle der /"rede

NmiinM« «n Miijlkftnindt.
Das auf den 26. November angesetzte Konzert 

des Tenor

p s u l  k s u d s n t k s l
wird bis auf weiteres verschoben.

J A . :
Reichsbankdirektor IVkoUet-

stilLon-Uelitblilele. «m«, z
Von Dienstag bis Donnerstag:

Der ewige Rausch.
Schauspiel in 4 Akten.

in der Hauptrolle als Prinz Harro und Gudrun 
Houlberg als Komtesse M a ria  usw.

Jas sterbende Modell.
Tragödie aus dem Künstlerleben, 4 Akte.

H auptro lle : V / ! c k s I
als Regina Herr Eichgrün als Gras v. Heinz­
burg F rl. Seidel als Baronesie Annemarie. 
Frau Engel, deren M utter. Herr Röval, als Leo 

von Dörner.

"  .  '  ' . M M W . 7 .

Der ewige Rausch'
mit ^ sL IaL L Ä sr'. Schauspiel, 4 Akte, 

und

M  sterbende Modell,
m it A ls r - Is  I V IU s l .  Drama. 4 Akte.

Von Dienstag ab auch im Metropol:

Militarkonzert.
Mohrrübe»

zu Fn» erzwecken. Zentner 7 Mk., 
gibt ao

4̂ !̂ VLn««. Cnlmerstratze 12

Frisches Fleisch.
Nosischiächtere, HV

Thorn. C'ilmer Chaussee 28, 
______  Trk. phon 465. _____

Morgen auf dem Fischmarkt

Klavier
von junger Dame zu mieten gesucht.

Angebote unter X .  8 8 7 5  au 
die G. schö'isftelle der Presse".

7390 Mark
a. Gru, dstnck. ? Stelle. 50s.. sofort 
"es. An er̂ r MeNienltr. 89 n !

Geld ,.egen Mt'NuUlu e R»»..- 
zoh'nng veileiht 

V Akr,„«. Hntnbnra 5.
Wer e,l itt »i»»ncn» Ma i,

Klavierunterricht
im Hanse?

Angebote unter N . 3^l»7 au 
d'e Ge'chäitsttelie der ..Presse'.

. E K N W f f M I
i»n Hans.?

A"gebote uuter 8  N8KN an 
die at^sfbijttsüelle der Presse 

W che D.'»ne r»ei>i

Mllndü!ine!!nntmii!ts
Angetote »iiuer X .  AK98 an 

die Geschnitsbelle der  ̂ reue"
Wer ertei 1 2 sangen M  idm-n

Tanz-Unterricht?
Angebote unter V .  3 9 2  l a 

die ftp: P ,e "

Ehe-s
paar zu vermiet. Atlst. Markt 12,1. l zu vermieteu Lror.tbergerstr. 2, L

L Freunde,
Z.Jt no.Iiketd »ou B'.imier n K„,.s. 
»»»ann ''4 Joksie tä'h. ii'»"l!» e»»>.
von nt Hersenslnl'',,ng. m>>»iko»i'ch
wün'che»» Bekonntsttos! nan D un n 
p!e cho tig. bä s!'ch wenn 0N'1' »in­
nern ö sp- d zwischen 26 24 I  hren
z'necks spätrer Heirnt; xuegs« 
w w" o tt. nicht onsgeschlossen. 

Diskretton Eb'»,;snche
Zuschritten mit Bi'd unter 

4̂  N9 - N an die Geschästsstelle 
der »Presse- erdcten.

Vchkl Alle« llelne M
zum Einmarinieren. (Bester Herings-Erjatz.)

8 v L r« 8 L s i7 ,  Fernruf 413.

Htadl Tlirattt
Die,»Staq 26 Navemb . 7'!. Übe:

llzse»nann's Tochter.
Mittwoch. 27 Nou., 7 i, U h r:
Neu einstudiert! Äußer Abonnent.

ve r Lebenrrcbüier.
D o,„ier§la„. 28 N o v . 7 1. Uhr:

Per re b enszcbtiker.

Wer bar Geill llraM
schieibe direkt an IL. I.ßOUilLO. 
Danzia. Porodiesgasse 8 9

fi'ii" jirM'ßklWslWirl.
29 Iu tjre  a!t, imttt Damenl esonn?. 
ich,!t n it eiwos N 'i  n ö ien. jn'ige 
W itwe mit e nem Ki»»d nicht aus 
qetchtnsien. zwecks Heirat, 

t^efl Zu chritte» »nit B ild  n. I , .  
m, d e Gesch. der . Presse".

Meine bisherige

Verlltbnna
»nit Frl s. Mnkaiex d'de ich an? 
besondere,,., Mrimde onf.

i < k» Ti»otn M ocher

u>0 M ä lk
N  c l  » l i  «  »  »  «

d m W'ede« i rinoer meines IN», an« 
2! d. M?s entionrenen hellgrünen 
dein chen Schäieihnnd s! Hohe 
P iohnnnq D ms.',ii. en. der m»r 
w ckd enliche Angaben über den 

Verble b des H ndes »»»acht.
Vor An onf wnrne ich.

Kodori Lrivkv,
Bucheslr. 2.

Ättjr- und Nettng sridener
N tgenschirm

in Garnisonkirche flehen 
den Geo.n hohe Belohnung  ̂
zugeben bei  ̂ ,

Frau M ajor
Kerstenstr. 2. 1.

Verloren
Tasche für Kirsten schein-
Inhalt Gegen Belohnung " 
Ugeb-n Beronratze

Güldene Illmenudr.
in L deiarnibond. Dotttierswv 
zwitchen 8 9 Uhr vorn, M eM "
verloren D r e h il.  Finder lv' 
gebeten, sie gegen Belohn» 
in der M-sch der ',rr-sse' ab^L

N « . 2 2 ?
d .r .P re is e '. Jahrgang 19^'

taust zurück ^

» i -  G - s c h ä t t s iM -
Täglicher Kalender̂
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